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Drucksache Nr. 2196 


Anfrage Nr. 185 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Überprüfung der Subventionen an die 
Margarineindustrie. 


Die Margarineindustrie soll monatlich zur Zeit 32 Vs Millionen DM 
Subventionen erhalten zur Senkung bzw. Niedrighaltung des Marga- 
rinepreises. So sehr ein niedriger Margarinepreis sozial zu begrüßen 
ist, so sollte doch untersucht werden, inwieweit eine derartige 
Subventionierung notwendig ist. Die Margarineindustrie benötigt 
solche Subventionen nur dann, wenn die Margarine sowohl aus 
billigen als auch aus teureren Rohstoffen hergestellt wird. Es wird 
bezweifelt, daß die Margarineindustrie in diesen Monaten in er- 
heblichem Umfange auch teure Zutaten verwendet hat. Es könnte 
sein, daß die gezahlten Subventionen überflüssig wären und Rein- 
gewinne darstellten. 

Der Bundesminister der Finanzen wird hiermit gefragt, ob geeignete 
Vorkehrungen dafür getroffen sind, daß die Subventionen an die 
Margarineindustrie von der Höhe des durchschnittlichen Ankaufs- 
preises der erforderlichen Rohstoffe abhängig gemacht und nicht 
unnötige Subventionen gezahlt werden. 


Bonn, den 25. April 1951 

Dr. Bertram Dr. Hamacher 
Frau Wessel und Fraktion 
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